
 

 
 
 
 
 

Platz auch für Fahrende  -  Unterstützen 
Sie das Anliegen! 

 

Früher konnten sie an Waldrändern halten und auf mancher Wiese. Heute braucht es in 
Gemeinden ausgewiesene Plätze für die Fahrenden, damit ihre Kultur nicht ausgelöscht wird. 
 

Jenische und Sinti sind anerkannte nationale Minderheiten  
und haben ein Recht auf Stand- und Durchgangsplätze. 

 
Plätze für einheimische Gewerbetreibende in Wohnwagen benötigen wenig Fläche (6 bis 10 
Wohnwagen). Es braucht Stromanschluss, Wasser und Toiletten. Die Fahrenden zahlen 
Platzmiete, Steuern wie alle, lösen für ihr Gewerbe ein Patent und halten Ordnung, weil sie 
wiederkommen wollen. 

Plätze für die Transit-Fahrenden, die oft mit mehr als 50 Wagen das Land durchqueren und nur 
kurze Zeit bleiben, sind durch Bund und Kantone möglichst entlang der Autobahnen zu schaffen. 

Setzen Sie sich mit uns für Toleranz und Offenheit gegenüber anderen Lebensweisen ein. 
Wir bieten uns Gemeinden und Einzelpersonen als Gesprächspartner und Vermittler an. 

Näheres können Sie aus unserem Beitrag in der Zeitschrift Kommunalmagazin erfahren  
(siehe www.gms-minderheiten.ch). 
 
 Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz 
 a.Bundesrichter Giusep Nay, Willi Wottreng, 
 Präsident Vorstandsmitglied 

 

Ich unterstütze diesen Aufruf der GMS Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz und bin interessiert 
an weiteren Informationen zu ihrer Tätigkeit. 
 
Name / Vorname 
 
Adresse 
 
Bitte zurücksenden: Gesellschaft Minderheiten in der Schweiz GMS,  
Postfach, 8027 Zürich; Fax: 043 - 344 49 69; infogms@gra.ch; www.gms-minderheiten.ch
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